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Artenreiches Grünland in Sachsen  



















































in Sachsen erhalten 
und honorieren
Artenreiches Grünland 

















Förderfähigkeit﻿ artenreichen﻿Grünlandes﻿ in﻿ Sachsen﻿wichtig﻿ sind.﻿
Ähnliche﻿und﻿leicht﻿verwechselbare﻿Arten﻿sind﻿zu﻿Gruppen﻿zusam-
mengefasst,﻿ z.﻿B.﻿ alle﻿Glockenblumen﻿oder﻿alle﻿ Fingerkräuter.﻿ Jede﻿
Kennart﻿ ist﻿auf﻿einer﻿Doppelseite﻿beschrieben﻿und﻿abgebildet.﻿Die﻿
Kennarten﻿ sind﻿ entsprechend﻿ ihrer﻿ Blütenfarbe﻿ und﻿ alphabetisch﻿
geordnet.﻿Abschließend﻿finden﻿Sie﻿eine﻿Übersichtstabelle﻿der﻿Kenn-
arten﻿mit﻿ihren﻿Standort-﻿und﻿Nutzungsmerkmalen.




















﻿n auf﻿Schlägen﻿mit﻿einer﻿Fläche﻿von﻿bis zu 1 ha:﻿zwei﻿möglichst﻿
gleich﻿große﻿Abschnitte





10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages
10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages
10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages
10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages
Schlag > 1 ha































10 Schritte Abstand  
zum Rand des Schlages
10 Schritte Abstand 




Schlages 10 Schritte Abstand 
































Roter﻿Klee* X X X
Sauerampfer* X X X
Wiesenknopf,﻿Großer
Braunelle,﻿Gewöhnliche







Spitz-Wegerich X X X
Summe der Kennarten 7 8 7
Tabelle 1: 













Nur﻿ bei﻿ einer﻿ vorherigen﻿ gesicherten﻿ Erfassung﻿ der﻿ Anzahl﻿ von﻿
Kennarten﻿ kann﻿ die﻿ entsprechende﻿ Förderstufe﻿ verlässlich﻿ einge-





te﻿ Kennartenzahl﻿ entscheidend,﻿ d.﻿h.﻿ es﻿ müssen﻿ in﻿ jedem﻿ der﻿ Ab-
schnitte﻿wenigstens﻿vier,﻿sechs﻿oder﻿acht﻿Kennarten﻿vorhanden﻿sein.﻿
Dabei﻿können﻿ in﻿den﻿Abschnitten﻿auch﻿unterschiedliche﻿Kennarten﻿





Abschnitt 1 Abschnitt 2 Abschnitt 3
5 7 6 Förderstufe 1﻿
(mind.﻿4﻿Kennarten)﻿
erreicht
6 3 5 Förderstufe 1﻿
(mind.﻿4﻿Kennarten)﻿
nicht erreicht













































Gerbstoffgehalt.﻿ Es﻿ wird﻿ als﻿ Magenmittel﻿
und﻿ gegen﻿ Entzündungen﻿ im﻿ Mund-﻿ und﻿








































































Gelbe Korbblütler mit Rosetten 
ohne Stängelblätter 

























Wissenswertes Die﻿ bodennahen﻿ Rosettenblätter﻿ werden﻿
we﻿der﻿ durch﻿ den﻿ Verbiss﻿ des﻿ Weideviehs﻿
noch﻿ durch﻿ Mähgeräte﻿ erfasst.﻿ Die﻿ Arten﻿












  Keine Kennart
Gewöhnlicher Löwenzahn
Taraxacum﻿officinale﻿agg.

































































































































Name﻿ Hornklee﻿ bezieht﻿ sich﻿ auf﻿ die﻿ ge-
krümmten﻿Früchte﻿ (Hülsen),﻿die﻿an﻿Hörner﻿
erinnern.﻿ Hornklee﻿ wurde﻿ früher﻿ aufgrund﻿
seines﻿hohen﻿Eiweißgehalts﻿in﻿Grünlandmi-









































































































senkt﻿ kleine﻿ Saug﻿wurzeln﻿ in﻿ die﻿ Leitungs-
bahnen﻿der﻿Wirtspflanzen,﻿meist﻿Gräser,﻿und﻿
zapft﻿diesen﻿Wasser﻿und﻿Nährstoffe﻿ab,﻿be-













































Wissenswertes Die﻿ jungen﻿ Frühlingsblätter﻿ und﻿ Sprosse﻿
wurden﻿früher﻿gern﻿als﻿Wild﻿gemüse﻿verar-









































nersatz﻿ verwendet.﻿ Die﻿ Sumpfdotter﻿blume﻿







































































































































































Wissenswertes Die﻿ Pflanze﻿ wird﻿ auch﻿ »Wucherblume«﻿ ge-
nannt.﻿ Der﻿ Name﻿ geht﻿ auf﻿ ihre﻿ teilweise﻿
massenhafte﻿ Verbreitung﻿ auf﻿ Wiesen﻿ in﻿
früheren﻿ Zeiten﻿ zurück.﻿ Die﻿ Wirkung﻿ als﻿














































fen,﻿ ätherischen﻿ Ölen,﻿ Gerbstoffen﻿ und﻿
verschie﻿denen﻿ Mineralien﻿ hat﻿ die﻿ Pflanze﻿
vielfältige﻿Heilwirkungen﻿(entzündungshem-






























































































































Wissenswertes Im﻿ Volksmund﻿ wird﻿ die﻿ Pflanze﻿ auch﻿ als﻿
Acker-,﻿Katzen﻿oder﻿Mäuse-Klee﻿bezeichnet.﻿
Wegen﻿der﻿hübschen,﻿kätzchenartigen﻿Blü-




































mund﻿ als﻿ »Kuckuckspeichel«﻿ bezeichnet,﻿
worauf﻿ sich﻿ der﻿ Name﻿ der﻿ Art﻿ bezieht.﻿ Es﻿










Schaumkraut, Wiesen-, Bitteres 





















Nutzungsmerkmale gut﻿ schnitt-﻿ und﻿ weideverträglich,﻿ ohne﻿







nester﻿Pflanzensaft﻿ saugender﻿ Insekten.﻿ In﻿
der﻿Volksmedizin﻿gegen﻿Rheuma﻿und﻿andere﻿






















































































































































Wissenswertes Wird﻿ im﻿ Volksmund﻿ wegen﻿ der﻿ Form﻿ der﻿






































































































































































































































































































































Wissenswertes Beim﻿ Abpflücken﻿ fallen﻿ die﻿ Blütenblätter﻿






























































































































































































































































Feld-Hainsimse﻿ wurden﻿ früher﻿ gegessen﻿
(da﻿her﻿ die﻿ Bezeichnung﻿ »Hasenbrot«).﻿ Die﻿















































Standort nass﻿ bis﻿ trocken,﻿ nährstoffarm﻿ bis﻿ mäßig﻿
nährstoffreich
Nutzungsmerkmale mäßig﻿schnitt-﻿und﻿weideverträglich,﻿gerin-






























































Kennartgruppe* Seite Feuchte Nährstoffe Mahdverträglichkeit Weideverträglichkeit











































































Standort- und Bewirtschaftungsansprüche  
der Kennartengruppen
Kennartgruppe* Seite Feuchte Nährstoffe Mahdverträglichkeit Weideverträglichkeit
trocken frisch feucht nass nähr-
stoff﻿arm
mäßig﻿
nähr-﻿
stoff-﻿
﻿reich
nähr-
stoff-
reich
schnitt-
empfind-
lich
mäßig﻿
schnitt-
verträg-
lich
gut﻿
schnitt-
verträg-
lich
überaus﻿
schnitt-
verträg-
lich
weide-
emp-
findlich
mäßig﻿
weide-
verträg-
lich
gut﻿
weide-
verträg-
lich
überaus﻿
weide-
verträg-
lich
Fingerkraut* 10
Frauenmantel* 12
Gelbe﻿Korbblütler* 14
Hahnenfuß* 18
Hornklee* 20
Johanniskraut* 22
Klappertopf* 24
Kohl-Kratzdistel 26
Sumpfdotterblume 28
Bärwurz 30
Labkraut* 32
Mädesüß,﻿Großes 34
Margerite 36
Scharfgarbe,﻿Gewöhnliche 38
Sumpf-Schafgarbe 40
Flockenblume* 42
Hasen-Klee 44
Kuckucks-Lichtnelke 46
Schaumkraut,﻿Wiesen-,﻿Bitteres* 48
Sumpf-Kratzdistel 50
Thymian* 52
Verschiedenblättrige﻿Kratzdistel 54
Wiesenknöterich 56
Heide-Nelke 58
Roter﻿Klee* 60
Sauerampfer* 62
Wiesenknopf,﻿Großer 64
Braunelle,﻿Gewöhnliche 66
Gamander-Ehrenpreis 68
Glockenblume* 70
Storchschnabel﻿,﻿Wiesen-,﻿Wald-,﻿Sumpf-* 72
Vergissmeinnicht* 74
Witwenblume,﻿Skabiose* 76
Hainsimse* 78
Kleinsegge* 80
Spitz-Wegerich 82
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